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die Feiersaison steht wieder vor 
der Tür und jetzt muss nur noch 
der Sommer kommen. Die Ver-
eine bereiten ihre Festivitäten 
vor und ganz besonders natür-
lich das Straßenfest zum  
Abschluss der Bürgerwoche. 
Dieses Jahr bekommt das 
schönste Fest der Stadt wieder 
die gewohnte Dramaturgie mit 
erst dem Festzelt und dann 
dem Straßenfest. So gehört es 
sich einfach. 
In den nächsten Wochen und 
Monaten werden wir in Gar-
ching wieder genießen, was die 
Vereine für uns, für die Gesell-

schaft und die Lebensqualität in 
der Stadt tun. Wir freuen uns 
auf so vieles, vom Steckerlfisch 
des Fischervereins bis zu den 
Oldtimern der Autofreunde. Und 
vor allem auf die wunderbaren 
Gelegenheiten, wenn Men-
schen gut gelaunt zusammen-
kommen. 
Wir wünschen Ihnen allen einen 
wunderschönen Sommer mit 
vielen schönen Festen und viel 
Spaß! 
 
Herzlichst, 
Ihre Gabi Cygan und  
Ihr Nico Bauer 

Liebe Leserinnen und Leser,

Edi tor ia l

Garchings Kulturreferent Thomas 
Gotterbarm hat bei den Planun-
gen zur Bürgerwoche immer 
wieder den Wunsch gehört, 
dass die Teilnehmer des Festzu-
ges gerne mehr von den ande-
ren Teilnehmern sehen möchten. 
Diesen Wunsch versucht er nun 
zu erfüllen. Bei der Route in die-
sem Jahr soll es an der Freisin-
ger Landstraße ein langes Stück 
der Begegnung geben. 

Thomas Gotterbarm präsentier-
te das Programm der Bürgerwo-
che (Seite 20/21) und gab be-
kannt, dass der Umzug diesmal 
nicht die Runde über den Rie-
merfeldring macht. Vom Mai-
baumplatz laufen die Gruppen 
wie immer die Freisinger Land-
straße nach Norden, dann wird 
es eine Wende geben beim 
städtischen Friedhof am Riemer-
feldring. Die Gruppen gehen an 
der Freisinger Landstraße zu-
rück, um beim Augustiner Rich-
tung Bürgerpark abzubiegen. 
„Diesen Wunsch habe ich im-
mer wieder gehört“, betont Tho-
mas Gotterbarm. Deshalb unter-
nimmt man nun den Versuch mit 
viel Begegnungsverkehr. Der ge-
naue Plan des Umzugs wird in 
der Juli-Ausgabe des Stadtspie-
gels veröffentlicht. 

STADTSPIEGEL Ausgabe Juli 2024   Anzeigenschluss: Mittwoch, 26. Juni 
Erscheint ab 3. Juli 2024

Garchinger Bürgerwoche vom 4. bis 14. Juli 
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Die Stadt Garching lädt zur Bür-
gerwoche wieder ihre Seniorin-
nen und Senioren ab 65 Jahren 
(Stichtag ist der 08.07.2024) zum 
Mittagessen und gemütlichen 
Beisammensein mit Musik ein. 
Los geht es im Festzelt im Bür-
gerpark am Montag, den 8. Juli 

um 11.00 Uhr. 
Die Gäste können sich ein hal-
bes Hendl und entweder eine 
Maß Bier oder zwei alkoholfreie 
Getränke (0,5 Liter) schmecken 
lassen. Das Bediengeld muss 
aus organisatorischen Gründen 
separat in bar entrichtet werden. 

 

Markenausgabe 
Die Markenausgabe ist nur per-
sönlich bei Vorlage eines amtlichen 
Lichtbildausweises möglich.  
Vorab werden die Marken vom 
städtischen Seniorenbeirat aus-

gegeben, und zwar am 1. und 

2. Juli, jeweils von 9.00 bis 

12.00 Uhr im Raum Dirnisma-

ning im Bürgerhaus (gegen-

über der Sparkasse).  
Auch am Seniorennachmittag 
selbst werden Marken ab 11 Uhr 
im Festzelt ausgegeben. 
Ab 10 Uhr fährt die kostenfreie 
Bimmelbahn zum Festzelt. 

Festzug Seniorennachmittag am 8. Juli

Foto: Felix Brümmer, Stadt Garching



schwachen Auftritt zu korrigieren. 
Yazid Tambo sorgte für den Aus-
gleich und kurz darauf wäre man 
fast in Führung gegangen. Re-
gensburg machte das 2:1 mit ei-
nem Schuss aus 40 Metern und 
traf in einem ganz schlechten 
Spiel noch zweimal in den 
Schlussminuten. Garching fuhr 
mit einem 1:4 schwer geschla-
gen nach Hause. 
 

Das Wunder war schon  

fast geschafft 
 
Die Garchinger mussten einfach 
nur das gleiche wie Bochum in 
der Relegation zur 1. Bundesliga 

machen. Es brauchte den Sieg 
mit drei Toren Unterschied für die 
Verlängerung und mehr. Bereits 
in der 3. Minute traf Harouna 
Boubacar und nach weiteren Tref-
fern von Aleksandar Sinabov so-
wie dem überragenden Felix 
Günzel stand es 3:1 zur Pause. 
Mit dem 4:1 von Felix Günzel 
(55.) hatte man den Gesamtstand 
schon 35 Minuten vor dem Ende 
egalisiert. 
Regensburg war erledigt und 
chancenlos, kam aber durch eine 
Ecke doch wieder ins Spiel. Nach 
dem 4:2-Anschluss brauchte Gar-
ching wieder ein Tor zur Verlän-
gerung, aber das war nicht drin. 

Die Garchinger wollten es noch 
einmal versuchen, aber der Kör-
per machte nicht mit. Die Gar-
chinger waren zu platt für das 
große Finale. 
Fortuna Regensburg zitterte sich 
zum Klassenerhalt und der VfR 
Garching muss nun einen Neu-
start in der Landesliga machen. 
Trainer Nico Basta betont, dass 
man mit dem Anspruch in die 

Saison gehen werde, um den 
Aufstieg mitzuspielen. Vielleicht 
tut es dem Verein nach dem jah-
relangen Abstiegskampf in der 
Regional- und Bayernliga nun 
wieder gut, einmal mehr zu ge-
winnen als zu verlieren. Der VfR 
verabschiedet sich aus der Bay-
ernliga mit der klaren Ansage, in 
den nächsten Jahren wiederzu-
kommen. 
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Relegation ist Fußball in Reinkul-
tur und Drama pur. So hat der 
VfR Garching in der vergangenen 
Saison den Klassenerhalt ge-
schafft und diesmal reichte es 
eben nicht. Nach einem Erfolg in 
der ersten Runde gegen den 
niederbayerischen Landesligisten 
TSV Seebach kam der Abstieg 
im Duell mit dem Nord-Bayern- 
ligisten Fortuna Regensburg. 
Nach einem 1:4 auswärts war 
das 4:2 zu Hause ein Tor zu we-
nig für die Verlängerung. 

Es begann mit der  

Gertsmann-Show 
 
Nach der Suspendierung vom 
ehemaligen Kapitän Hofmaier 
sprang Roman Gertsmann in die 
Lücke des Führungsspielers, der 
das Team als mentaler Leader 
anführte. Und er machte ein Rie-
senspiel vor knapp 1.000 Zu-
schauern in Seebach. Die Gar-
chinger gewannen 4:2 (Tore: 2 x 
Roman Gertsmann, Harouna 
Boubacar, Gabriel Wanzeck) und 

damit war der Landesligist noch 
sehr gut bedient. Der VfR hätte 
auch richtig hoch gewinnen kön-
nen. 
Im Rückspiel versuchte Seebach 
noch einmal alles, kam aber 
nicht über ein 2:2 im Garchinger 
Seestadion hinaus. Der VfR ging 
durch die Tore von Harouna Bou-
bacar und Gabriel Wanzeck zwei-
mal in Führung und geriet des-
halb nicht allzu sehr in Gefahr. 
Man muss die Runde seriös zu 
Ende spielen. 

Was war das in Regensburg? 
 
In der zweiten und entscheiden-
den Relegationsrunde beim SV 
Fortuna Regensburg machten 
die Garchinger alles falsch gegen 
einen wahrlich nicht übermäch-
tigen Gegner. Nach einer schwa-
chen ersten Halbzeit (0:1) hatte 
man die Gelegenheit, den 

Bye, Bye Bayernliga  
Der VfR Garching muss nach großem Kampf und spektakulären Spielen absteigen

VfR Garching

Lange Gesichter gab es bei der Schlussbesprechung in Regensburg. Garching unterlag 1:4.

Die Hoffnung lebt. Felix Günzel feiert sein 3:1 im Rückspiel gegen Regensburg.

Stolz auf das Team: der sportliche 
Leiter Riccardo Basta und Trainer 
Nico Basta.

Harouna Boubacar dribbelte und 
zauberte in der Relegation.

Regensburgs Liebherr 
war hier einen Schritt 
schneller als 
Felix Günzel.
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Aus dem Stadtleben

Vor ein paar Wochen verabschie-
dete sich Anita Schulz als Vorsit-
zende der Garchinger Bauern-
bühne, bei der sie 1977 eines 
der Gründungsmitglieder war. 
Sie macht aber noch viel mehr 
und zeigt aktuell mit dem Ver-
kaufsstand im Garchinger Pfle-
geheim ihr großes soziales Herz. 

Die Geschichte mit Anita Schulz 
und Garching begann 1963, als 
sie ihre Lehre in der Bäckerei 
Scharl begann. Dort arbeitete sie 
bis zu der Schließung des Be-
triebs 2004. Viele Garchinger er-
innern sich daran, wie sie als Kind 
von der netten Verkäuferin immer 
das Stück Brezn bekamen. 
Und dann kam die Bauernbühne, 
die das Lebenswerk von Anita 
Schulz war. Die Theatergruppe 
startete mit einem Kostüm- und 
Requisitenfundus in fünf Eierkar-
tons und es endete mit einer 
schier unendlichen Sammlung. 
26 Jahre lang war sie Vorsitzen-
de und leidenschaftliche Schau-
spielerin. Im Jahr 2005 begann 
sie dann mit der ehrenamtlichen 
Tätigkeit bei der Nachbarschafts-
hilfe, bei der sie bis zu ihrem 70. 
Geburtstag (2019) tätig war. Die 
Garchingerin mit dem großen 
Herz gründete im Königsgarten 

die Aktivierungsgruppe für De-
menzkranke. Zugleich ist sie seit 
der Gründung des Garchinger 
Pflegeheims dort tätig – zu-
nächst als Besucherin von ein-
zelnen Bewohnern über die 
Nachbarschaftshilfe und seit 
2019 komplett ehrenamtlich in 
Eigenregie. 
Seit ein paar Jahren gehört sie 
dem Heimbeirat an und ist vor 

allem bekannt mit dem wö-
chentlichen „Marktstandl“. Sie 
besucht die Bewohner auf den 
Stationen, die mit großer Freude 
bei ihr einkaufen. Anita Schulz 
macht nicht einen Cent Gewinn, 
denn die – auch auf Bestellung 
der Bewohner – gekauften Arti-
kel werden ohne Aufschlag 
weiterverkauft. Unterstützung 
bekam sie bisher von Mariele 
Lerch, jetzt hilft ihr Lilo Unger. 
Die Damen machen das alles 
rein ehrenamtlich mit viel Spaß 
und Herzblut. Für viele Bewoh-
ner des Seniorenheims ist die-
ser Einkauf ein Höhepunkt der 
Woche. 
Der Verkaufswagen wurde eh-
renamtlich von der Firma Moos-
eder gebaut, der Holzaufbau ist 
vom Werkmarkt Pradler, die  
Materialkosten übernahmen die 
Familien Amon und Ostler. Das 
schöne Dach wurde von Familie 
Völler spendiert und den Anstrich 

übernahm Jürgen Schulz, der 
Ehemann von Anita. 
Das soziale Garching wäre um 
so Vieles ärmer, wenn es diese 
besondere Persönlichkeit der 
Stadt nicht geben würde. Sie  
hat seit Jahrzehnten selbst viel 
Freude an den ehrenamtlichen 
Tätigkeiten, macht Menschen 
glücklich und den Alltag in der 
Stadt herzlicher. 
 
Wir sagen Danke, Anita! 

Ein Garchinger Original  
Wie Anita Schulz sich für Garching engagiert 

Die jungen Menschen in Gar-
ching sind eingeladen, ihre Stadt 
mit zu gestalten. Dafür wurde 
das Jugendparlament geschaf-
fen und kürzlich erstmals ge-
wählt. Das Ergebnis ist eine bun-
te Gruppe von Jugendlichen, die 
sich mit ihren Ideen in den nächs-

ten Jahren einbringen werden. 
Das neue Jugendparlament wird 
sich selbst Themen erarbeiten 
und Schwerpunkte setzen. Man 
wird diskutieren, was für Ju-
gendliche in Garching fehlt, was 
gut und was verbesserungswür-
dig ist. Die Gruppe entscheidet 

über ein Budget von jährlich 
1500 Euro, mit denen man kleine 
Maßnahmen selbst auf den Weg 
bringen kann. Auch kann das Ju-
gendparlament Anträge an den 
Stadtrat stellen, die dann dort  
behandelt werden müssen. So 
können die jungen Menschen 

den städtischen Entscheidern zu-
arbeiten und größere Weichen-
stellungen auf den Weg bringen.  
Und vielleicht werden die an der 
Kommunalpolitik und der städti-
schen Entwicklung interessierten 
Jugendlichen später auch einmal 
für den Stadtrat kandidieren. 

Bock auf Gestaltung  
Stadt Garching stellt das Jugendparlament vor 

Foto: Stadt Garching 

Im Fasching vor 
der Bäckerei 
Scharl. 
Foto: privat 

Foto: privat 

Bei einer Lesung mit Manfred 
Eichleiter und Inge Leitner. 

Die drei Damen vom Standl (v.l.) Lilo Unger, Mariele Lerch und Anita Schulz. 
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Aus dem Stadtleben

Das Wetter meinte es zu Beginn 
nicht ganz so gut mit dem zwei-
ten inklusiven Bewegungstag 
„Garching bewegt“, der von der 
Stadt Garching, dem Behinder-
tenbeirat und dem Integrations-
beirat veranstaltet wurde. Aber 
dennoch hatten alle großen Spaß 

mit den zahlreichen Bewegungs-
angeboten. 
Im Laufe des Tages kämpfte sich 
die Sonne mehr und mehr durch 
und so füllten sich dann auch die 
Außensportflächen des Werner-
Heisenberg-Gymnasiums mit Be-
suchern. Am späten Nachmittag 

hüpften, fuhren, dehnten, war-
fen und kletterten Groß und 
Klein und Jung und Alt in einem 
bunten Miteinander auf dem mit 
den verschiedenen Bewegungs-
möglichkeiten ausgestatteten 
Gelände. Dass Bewegung ver-
bindet und einfach Spaß macht, 
war in den Gesichtern der Teil-
nehmenden nur unschwer abzu-
lesen. 
Beim Bewegungstag „Garching 
bewegt“ stehen Bewegung und 
Entspannung, aber vor allem 
Spiel und Spaß für alle Alters-
gruppen sowie für Menschen 
mit und ohne Beeinträchtigung 
an erster Stelle. Vereine und In-
stitutionen gestalten ein buntes 
Programm, bei dem für jeden et-
was dabei ist. Sporterfahrung ist 
nicht notwendig, im Gegenteil: 
Die Veranstaltung bietet die 
Möglichkeit, verschiedene Be-

wegungsangebote einfach mal 
auszuprobieren. Alle Angebote 
sind barrierefrei erreichbar und 
inklusiv geplant, Gebärden-
sprachdolmetscherinnen und  
-dolmetscher und Systeme zur 
Hörunterstützung sind vor Ort. 
Auch ein Shuttle Service sowie 
Lotsen stehen zur Verfügung. 
Heuer fand der Bewegungstag 
nach 2022 zum zweiten Mal 
statt. 

Garching bewegt sich  
Das kleine Sport-Festival am Werner-Heisenberg-Gymnasium 

Aus dem Stadtleben

Gleich drei neue Bürgerpark- 
Einrichtungen konnten Garchings 
Bürgermeister Dietmar Gruch-
mann und Ralph Gutknecht vom 
städtischen Umweltreferat den 
Garchingern zur Nutzung über-
lassen. Die Anlagen am nörd-
lichen Eingang ergänzen damit 
Abenteuerspielplatz, Boule-Bahn 
und Picknickbereich, die angren-

zen und sich bereits großer Be-
liebtheit erfreuen. 
 

Kletterwürfel  

und Calisthenicsanlage 
 
Die Platzfläche der Calisthenics-
anlage besteht aus einem grü-
nen Kunststoff-Fallschutzbelag 
und wassergebundener Wege-

decke. Entstanden ist eine multi-
funktionale Workoutanlage mit 
fest installierten Sportgeräten, 
welche Trendsportarten wie Par-
cours und Streetworkout in einer 
Anlage verbindet. Ausgestattet 
ist diese für Anfänger und für 
Fortgeschrittene. Die Hinder-
nisse werden durch Parcours- 
läufer selbstständig nach ge-
wünschtem Schwierigkeitsgrad 
kombiniert. Sitzgelegenheiten la-
den zum Zuschauen und Durch-
atmen ein.  
Gegenüber der Calisthenicsan- 
lage wurde ein Kletterwürfel in-
stalliert, der besonders Teenager 
und ältere Kinder zum Klettern 
ermutigt. Mit seinem skulptur-
ähnlichen Aussehen und profes-
sionellen Klettergriffen lädt der 
Würfel zu gut einschätzbaren 
Kletterherausforderungen ein. 

Die Möglichkeit, in der eigenen 
Geschwindigkeit zu klettern, zu 
kriechen und zu balancieren, 
macht den Kletterwürfel zu einer 
sicheren Option für Kinder mit 
unterschiedlichen Fähigkeiten 
und sorgt gleichzeitig für stun-
denlangen Nervenkitzel und Klet-
terspaß. Der Fallschutzbelag ist 
ein stoßdämpfender Spielplatz-
boden mit Holzhackschnitzel. 
 

Bachaufweitung Nord und 

Kneippanlage 
 
Zum nördlichen Eingangsbereich 
gehört auch die nach Osten an-
grenzende Bachaufweitung des 
Wiesäckerbachs mit Holzdeck 
und Kneippanlage. Dabei wurde 
der bestehende Bach nach 
Westen zum Park hin aufgewei-
tet. Im mittleren Bereich bildet 
sich zwischen dem alten Fluss-
bett und der Bachaufweitung ei-
ne Insel, die bei Hochwasser teil-
weise überflutet wird. Findlinge 
sind als Störsteine eingesetzt 
und erzeugen ein natürlich an-
mutendes Flussbild. In langsa-
men Randbereichen wurde Schilf 
angepflanzt. Seitlich der Bach-
aufweitung wurden Auengehöl-
ze ergänzt. Die verschiedenen 
Weidenarten dienen zur Befesti-
gung des Ufers und sind daher 
temporär durch eine Drahthose 
vor Biberbiss geschützt.  
Um einen guten Zugang zum 
Bach zu ermöglichen, sind zwei 
Treppenanlagen mit Handlauf 
eingebaut. Im nördlichen Bereich 
löst sich diese Insel auf und der 
Wiesäckerbach gliedert sich in 
einen neuen seichten sowie in 
einen bestehenden tiefen Be-
reich auf. Das große Holzdeck 
und die Sitzstufenanlage laden 
zum Verweilen ein und die natür-
liche Kneippanlage dient zur  
Abkühlung an heißen Sommer-
tagen.  

Fotos: Felix Benjamin Brümmer, Stadt Garching

Lebensqualität hoch drei  
Kneippanlage, Kletterwürfel und Calisthenicsanlage 

V.l.: Dietmar Gruchmann, Ralph Gutknecht, Lucia Thumann und Julia Csoti (beide adlerolesch) präsentieren die neue Kneippan-
lage im Bürgerpark. Fotos: Stadt Garching 
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Die CSU Garching musste außer 
der Reihe wählen, da Florian 
Thoss sein Amt aus Zeitgründen 
zur Verfügung gestellt hatte. Bei 
Nachwahlen zum Vorstand wähl-
te die Garchinger CSU im Neu-
wirt Thomas Lemke zum Nach-
folger. 
Thoss wurde neu zu einem der 
stellvertretenden Vorsitzenden 
gewählt, ebenso wie Jakob 
Schneider. Julia Beermann, bis-
lang schon stellvertretende Vor-
sitzende, bleibt in diesem Amt. 

Manfred Kick stand für ein Amt 
nicht mehr zur Verfügung.  
Zum neuen Digitalbeauftragten 
wählte die Versammlung Albert 
Ostler junior., Schatzmeister 
bleibt Kurt Weis, Schriftführer 
Bernhard Dieterich. Neu als Bei-
sitzer gewählt wurden Ronald 
Bock und Hermann Wagner. Bei-
sitzer sind weiterhin Jürgen 
Ascherl, Albert Biersack, Salvato-
re Disanto, Christian Furchtsam 
sowie Johanna Scharl, Lukas 
Scharl und Petra Wachenheim.   

Thomas Lemke ist neuer 
Chef bei der CSU 

Aus dem Stadtleben

Der bekannte Europapolitiker 
Bernd Posselt sprach vor 60 inter-
essierten Garchingern im Neuwirt. 
Beim Europa-Abend der CSU in 
Garching warnte er wie schon vor 
Jahren vor Putin und forderte eine 
verbesserte EU als Werte- und Ver-
teidigungsgemeinschaft. Posselt, 
lange im Europaparlament und 

Präsident der Paneuropa-Union, 
warnte vor Links- und Rechtsra-
dikalen, von Putin unterstützten 
Parteien in Deutschland und Eu-
ropa. Vor Posselt sprach Bezirks-
rätin Karin Hobmeier aus Isma-
ning in ihrem Grußwort die Ver-
bindungen zwischen der kom-
munalen und EU-Ebene an.  

Europaabend mit  
Bernd Posselt 

Foto: CSU
Foto: CSU

Die Garchinger Freinacht ist ein 
Event der ganz besonderen Art. 
Verschiedene Personen aus der 
Stadt durften über Garching und 
die Welt reden. Die Meinungen 
waren spannend. 
Karl Scheinhardt, Geschäfts-
führer der Baugesellschaft Mün-
chen-Land, sprach über sichere 
Gebäude und ihre extrem hohen 
Sicherheitsstandards. Er zeigte 
auf, dass ein neues Bauprojekt 
seines Unternehmens 8.000  
Euro pro Quadratmeter koste. 
Selbst bei einer niedrigen wirt-
schaftlichen Kalkulation braucht 
es eine Miete von weit über 20 
Euro pro Quadratmeter, um  
einen minimalen Gewinn zu  
erzielen. „Wir sind gemeinwohl-
orientiert und wollen Mieten um 
die zwölf Euro“, sagte Schein-
hardt. Er fordert, über die in 
Deutschland aufgebauten Stan-
dards nachzudenken. Konkrete 
Frage als Beispiel: „Braucht es 
den Überspannungsschutzschal-

ter für 980 Euro in jeder Woh-
nung? Warum schaffen es alle 
anderen Länder ohne?“ 
Rolf Schönwald ist ein in Isma-
ning lebender Franke und Vorsit-
zender des Vereins Zeitkind. Er 
sprach den Mangel an Proberäu-
men an und freute sich, dass die 
Stadt Garching die Produktionen 
einkauft. So kann man mehr 
Menschen erreichen. Einer sei-
ner Wünsche wäre das barriere-
freie Römerhoftheater, die Er-
neuerung des Stuhlmobiliars  
und mehr Lagerräume. Er zeigte 
auf seinen Wohnort Ismaning: 
„Wenn ich nur sehe, was dort in 
der Seidl-Mühle oder der Hain-
halle geschaffen wurde...“ 
Judith Mathä ist die Rektorin 
der Max-Mannheimer-Mittel-
schule. Sie folgte ihren Schüler-
sprechern, die im letzten Jahr 
sprachen. Sie kritisierte, dass die 
Mittelschule in der öffentlichen 
Wahrnehmung keine Akzeptanz 
und Wertschätzung habe. Man 

habe in Garching einen Migra-
tionsanteil von 85 Prozent und 
viele begabte Kinder. Man ringe 
um das demokratische Lernen 
an der Schule und schreibe mit 
einem Engagement die Werte-
Erziehung groß. Sie brachte den 
Wunsch mit, dass die Schule 
wegen der aufgeheizten Klas-
senzimmer eine Lüftungsanlage 
bekomme. „An der Mittelschule 
haben die Schüler keine Lobby“, 
sagte sie, „hier stehen die Eltern 
nicht mit Plakaten vor dem Rat-
haus.“ 
Die Feuerwehr Garching vertrat 
Heiner Hegering, der von 2011 

bis 2023 stellvertretender Kom-
mandant war. Er betonte, dass 
Menschen freiwillig ein- und aus-
treten können, es dazwischen 
aber viele Pflichten gibt. Man 
müsse rund um die Uhr bereit-
stehen bei 500 bis 600 Einsät-
zen pro Jahr. Er machte Wer-
bung für die Jugendgruppe der 
Feuerwehr, die alle zwei Jahre 
neu startet. Hegering zeigte pro-
blematische Ecken auf, an denen 
es für die Feuerwehr gefährlich 
ist, wenn man zu Einsätzen fährt. 
David Vadasz, Referent für 
Wohnen der Studentischen Ver-
tretung der TU München stellte 
dar, wie Studenten-Wohnheime 
nicht nur aus dem Forschungs-
campus einen echten Lebensort 
machen könnten, sondern auch 
die Stadt Garching in vielerlei 
Hinsicht bereichern würden.  
Lukas Strutz, Referent für Mo-
bilität der Studentischen Vertre-
tung, regte Verbesserungen für 
Fußgänger und Radfahrer im 
Campus an. 
Prof. Dr. Christian Pfleiderer, 
der Wissenschaftliche Direktor 
des FRM II, umriss Forschung 
als Mannschaftssport, bei dem 
er für seinen Bereich der Trainer 
sei. Die Physik benötige aber 
auch mehr Lehrer, um Begeiste-
rung für das Fach zu wecken.  
Hendrik Fuß geleitete mit dem 
Kontrabass musikalisch durch 
den Abend. 

Stimmen aus der Stadt  
Buntes Redner-Programm bei der Garchinger Freinacht 

Foto: SPD
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In nahezu allen Kommunen des 
Landkreises München fördern 
Vereine und Blasmusik-Orches-
ter den lokalen Zusammenhalt. 
Die Gruppen pflegen die heimi-
sche Kultur und bereichern mit 
der musikalischen Umrahmung 
viele verschiedene Veranstaltun-
gen. Der „Tag der Blasmusik“ 

soll die Bedeutung der Musik 
zeigen. Bei der 21. Auflage ist 
heuer die Gemeinde Ismaning 
am Samstag, 8. Juni der Gast-
geber . 
Folgenden Blaskapellen sind da-
bei: Orkiestra Deta Przeginia, 
Stadtkapelle Unterschleißheim, 
Feldkirchner Blaskapelle, Musik-

verein Harmonie Neubiberg,  
Blaskapelle Höhenkirchen-Sie-
gertsbrunn, Blasorchester Isma-
ning und Blasmusik Aschheim. 
Im vergangenen Jahr war Gar-
ching Gastgeber des Events und 
hätte auch in der Nachbarschaft 
teilgenommen. Die Blaskapelle 
hat aber wichtige Auftritte zeit-
gleich in Garching.  
Ab 10 Uhr werden am Ismanin-
ger Festplatz beim Eisweiher die 
ersten Kapellen eintreffen und 
gegen 11 Uhr den Tag der Blas-
musik als Gemeinschaftschor  

unter anderem mit dem Tölzer 
Schützenmarsch eröffnen. Ab 12 
Uhr beginnt dann der eigentliche 
Wettbewerb im Ismaninger Fest-
zelt. Jede Kapelle hat rund 25 
Minuten Zeit, sich vor der Jury 
und dem Publikum mit verschie-
denen Stücken zu präsentieren. 
Die ersten drei Plätze werden 
mit Gutscheinen ausgezeichnet. 
Es geht aber nicht in erster Linie 
um den harten Wettbewerb, 
sondern die Freude an der Musik 
und dem gemeinsamen Musizie-
ren. 

Aus Liebe zur Musik  
Tag der Blasmusik zu Gast in Ismaning 

Landrat Christoph Göbel ist es immer  
wieder ein Vergnügen, die Blaskapellen 
aus dem Landkreis zu dirigieren. 
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Die Modulare Trupp Ausbildung 
(MTA) ist die Grundausbildung 
der Freiwilligen Feuerwehren in 

Bayern. Die MTA vermeidet 
Frontalunterricht und setzt auf ei-
ne praxisbezogene, realitätsnahe 

Grundausbildung. Nach dem theo-
retischen Basismodul und prakti-
schen Übungsmodulen wie Um-

gang mit einer Wärmebild- 
kamera oder hydraulischen  
Rettungsgeräten, erfolgt zum 
Abschluss der Grundausbildung 
eine Prüfung zur Feststellung der 
Grundkenntnisse für den Feuer-
wehrdienst. 
Hierbei müssen vier Einsatz- 
szenarien eingeübt werden. Ei-
nes der Szenarien wird für die 
Prüfung ausgelost. Zur Auslo-
sung stehen: Ein Verkehrsunfall 
mit eingeklemmter Person, die 
Rettung einer Person mittels He-
bekissen, ein Zimmerbrand mit 
Rettung einer Person über eine 
Steckleiter oder ein Zimmer-
brand mit der Aufgabe der Ent-
rauchung mittels Überdruckbe-
lüftung. Die Rolle der Prüflinge 
bestimmt das Los.  
 
Die Abschlussprüfung wurde 
von folgenden Teilnehmern mit 
einem sehr guten Ergebnis be-
standen:  
Andreas Biersack, Jonas Gabriel, 
Theresa Hegering, Markus  
Hicker, Markus Huber und  Miri-
am Wicklmayr. 

Zwischen 20. Juni und 17. Okt-

ober zeigt Karl Andreas Börner 
seine phantastisch-humorvollen 
Bilder in der Stadtbücherei.  
Nach seinem Studium an der 
Hochschule für Kunst und De-
sign Burg Giebichenstein in Halle 
an der Saale (1976 – 1980) kam 
er nach München und lebt heute 
in Garching. Seit 1984 plant, ent-
wirft und realisiert der Designer 
temporäre Architektur, soge-
nannte „fliegende Bauten“, für 
den Event- und Messebereich, 
darunter die Messe München, 
die Messe Friedrichshafen sowie 
viele Einzelunternehmen im In- 
und Ausland. 

Daneben widmet sich Karl An-
dreas Börner der Malerei. In sei-
nen Bildern mischt sich Abstrak-
tes und Gegenständliches, steht 
kontrastierend nebeneinander, 
ergänzt sich. „Beim abstrakten 
Malen werden Dinge sichtbar, 
die beim gegenständlichen Dar-
stellen nicht erreichbar sind, und 
das Gegenständliche zeigt das 
Sichtbare im Unsichtbaren“, sagt 
der Maler selbst über seine 
Kunst. So hängen beispielsweise 
großformatige Katzenbilder, die 
an Paul Klee erinnern, neben 
bunten Schokolinsen, die fast 
surrealistisch über Farbflächen zu 
schweben scheinen. Karl An- 
dreas Börner wünscht sich, dass 
seine Bilder „positiv auf den  
Betrachter wirken und eine 
Atmosphäre des Wohlfühlens 
schaffen.“ Das gelingt ihm. Sei-
ne Arbeiten lassen manchmal 
schmunzeln, immer staunen. 
Die Garchinger Ausstellung zeigt 
Bilder der letzten Jahre. Die  
bevorzugten Materialen sind 
Leinwand, Acryl, Aquarell und 
Graphit. Die teils verkäuflichen 
Arbeiten können zu den Öff-
nungszeiten der Bücherei ange-
sehen werden: 
Montag 11 bis 20 Uhr 
Dienstag bis Freitag 11 bis 18 Uhr 
Jeden ersten Samstag im Monat 
9 bis 13 Uhr 

 

Der Brettspielabend 
 
Die Stadtbücherei Garching lädt 
am Dienstag, 25. Juni, von 19 

bis 22 Uhr zum ersten Brett-
spielabend in ihren Lesegarten 
ein. Gespielt werden Brettspiele 
aus dem Bestand der Bücherei. 
Dabei werden einige Neuheiten 
vorgestellt. Gerne kann man 
auch eigene Spiele mitbringen.  
Der Eintritt ist frei unter vorheri-
ger Anmeldung. Wie immer gibt 
es Snacks und Getränke zu fai-
ren Preisen. Der Brettspielabend 
richtet sich vorrangig an Erwach-
sene. Kinder und Jugendliche 
unter 16 Jahren sind in Beglei-
tung eines Erziehungsberechtig-
ten ebenfalls willkommen.  
Anmeldung an der Information 
der Stadtbücherei, telefonisch 
unter (089) 320 89 211 oder per 
Mail an buecherei@garching.de. 

Erfolgreiches Ende   
Feuerwehr-Grundausbildung: die MTA Abschlussprüfung 

Abstrakt und gegenständlich  
Bilder von Karl Andreas Börner in der Stadtbücherei 

36 Schokolinsen, 80x80 cm, Acryl/Graphit auf Leinwand (Ausschnitt). Foto: Stadtbücherei

Aus dem Stadtleben



Aus dem Rathaus
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Aus dem Stadtleben

„Migration und Vielfalt. Chancen 
erkennen – Herausforderungen 
gemeinsam meistern!” war das 
Thema der diesjährigen Fachta-
gung der AGABY, die Arbeitsge-
meinschaft der Ausländer-, Mi-
granten- und Integrationsbeiräte 
Bayerns. Neben Diskussionen 
fanden Workshops statt, die ein 
breites Spektrum an Themen ab-
deckten wie Mobilisierung zur 
Europawahl, Engagement gegen 
antisemitische und antimuslimi-
sche Tendenzen in der Gesell-
schaft, Entwicklungen im Bereich 

des Asylrechts, Antidiskriminie-
rungsberatung, Kommunikation 
in Konfliktsituationen. Bei der 
jährlichen Vollversammlung wur-
de der Vorsitzende des Integra-
tionsbeirats der Stadt Garching, 
Claudio Cumani, zum zweiten 
stellvertretenden Vorsitzenden 
der AGABY gewählt wurde.  
Die Delegierten kritisierten die  
aktuellen rassistischen und de-
mokratiefeindlichen Diskurse und 
forderten für Geflüchtete Bleibe-
recht statt Abschiebepolitik und 
Bezahlkarte.  

Claudio Cumani in hohes 
Amt gewählt 

Mit großer Freude und Begeiste-
rung fand die Preisübergabe an 
die Gewinnerkinder des Oster-
eiermalwettbewerbes statt. Fast 
500 Kindergartenkinder aus dem 
Geschäftsgebiet der VR-Bank Is-
maning Hallbergmoos Neufahrn 
eG beteiligten sich an dem Mal-
wettbewerb. 
Die Kinder hatten ein Osterei 
auszuschneiden, auszumalen 
und zusammen mit dem ausge-
füllten Teilnahmeabschnitt in der 
VR-Bank abzugeben, um an der 
Verlosung teilzunehmen. Die 
Aussicht auf tolle Preise moti-
vierte die jungen Künstler zu  
herausragenden Leistungen. Zu-
sätzlich erhielt jedes Kind für sei-
ne Mühe als Dankeschön eine 
Wasserspritzpistole. Dazu gab es 
15 Hauptpreise. 1. Preis war ein 
Spargeschenkgutschein über 
125 Euro.  
„Wir waren begeistert von der 
Teilnahmebereitschaft der Kinder 

und ihren künstlerischen Talen-
ten. Das Ostereiermalen hat wie-
der gezeigt, dass der Kreativität 
keine Grenzen gesetzt sind“, so 

Vorstand Christian Hilz. Die  
Veranstaltung wurde von allen 
Kindern und ihren Familien mit 
großer Freude angenommen 

und zeigte erneut die hohe Be-
deutung von Kunst und Kreati-
vität in der Entwicklung junger 
Menschen. 

Junge Kunsttalente  
Preisübergabe der VR-Bank vom Ostereiermalen 

Das 125-jährige Jubiläum hat die 
VR-Bank Ismaning Hallbergmoos 
Neufahrn eG zum Anlass ge-
nommen, alle 19 Grund-, Mittel-, 
Realschulen und Gymnasien im 
Geschäftsgebiet mit Schulspen-
den aus den Reinerträgen des 

Gewinnsparvereins Bayern von 
insgesamt 24.590 Euro zu unter-
stützen.  
Es konnten verschiedenste Pro-
jekte wie Motivationstrainings, 
Projekte zur Stärkung von 
Selbstvertrauen oder Präven-

tionsprojekte zu digitalen Me-
dien, ein Zirkusprojekt, die Thea-
terfahrt ins Theater für Kinder, 
Trikots für eine Fußball-AG,  
Anschaffungen von Pausen- 
oder Sportgeräten, neue Bücher 
für die Schul- und Klassenbiblio-

theken oder auch der Trommel-
zauber über diese Spenden fi-
nanziert werden.  
Darüber hinaus hatten die  
Mittel-, Realschulen und Gym-
nasien die Möglichkeit, einen 
Tischkicker für die Schulgemein-
schaft gespendet zu bekommen. 
Im Rahmen der Fußball-EM ist 
ein Kickerturnier geplant. 

Schulspenden über 24.590 Euro  

Christian Hilz  
(Vorstand) und  
Sandra Eschbaumer 
(Marketing) mit den 
Gewinnerkindern.  
Foto: VR-Bank

Durchschnittlich über 1.500 Neu-
bürgerinnen und Neubürger zie-
hen jährlich nach Garching. Um 
diese in der Stadtgemeinschaft 
willkommen zu heißen, lädt die 
Stadt Garching jedes Jahr zum 
Neubürgerempfang ein.  
Die Besucherinnen und Besucher 
erfahren allerlei Wissenswertes 
über ihre neue Heimat und kön-
nen dabei  mit vielen Menschen 
ins Gespräch kommen. Zahlrei-
che Garchinger Vereine und Ein-

richtungen stellen sich vor, und 
auch die Stadtverwaltung steht 
für Gespräche bereit.  
Und für Unterhaltung ist eben-
falls gesorgt mit Aufführungen 
der Vereine, Snacks und Geträn-
ke werden angeboten und die 
beliebte Fotobox steht wieder für 
tolle Erinnerungen bereit. 
 
Freitag, 14. Juni 2024, 16 Uhr  

Bürgerhaus Garching,  

Bürgerplatz 9 

Einladung zum  
Neubürgerempfang der 

Stadt am 14. Juni  

Foto: AGABY

Collage: Stadt Garching

Foto: VR Bank
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Aus dem Stadtleben

Am Maifeiertag waren die Mit-
glieder des Motorsport Clubs 
Garching (MSC) auf zwei Rädern 
ohne Motor unterwegs. Vom 
Biergarten am Mühlenpark führ-
te die Tour auf den Wasserweg 
des Landkreises Freising, dann 
über Neufahrn und Massenhau-
sen sowie dem Unterschleißhei-

mer See zum Tennispark in 
Unterschleißheim. Weiter ging 
es über die Garchinger Heide zu-
rück in die Heimat.  
Der letzte Halt vor der Rückkehr 
in den  Biergarten war bei der 
neuen Kneippanlage im Bürger-
park. Über 20 Radler erlebten ei-
nen ereignisreichen Tag. 

Terminhinweise 
• Einladung für aller Liebhaber 

von Oldtimern, US-Cars,  
Motorrädern und Traktoren 
(Sonderausstellung Corvette) 
zum dritten Oldtimertreffen 
des MSC Garching am 
Samstag, 6. Juli,  neben 
dem Festzelt im Bürgerpark 

• Weißwurstfrühstück mit 

Musik am Sonntag, 14. Juli, 
beim MSC-Stand auf dem 
Straßenfest  

 
Weitere Informationen: 
www.mscgarching.de,  
E-Mail info@msc-garching.de  
oder MSC-Flyer 

Nachbarschaftshilfe sucht Ehrenamtliche 

Foto: MSC Garching

Die Familien- und Seniorenhilfe 
unterstützt Garchinger, die aus 
gesundheitlichen Gründen bei 
der Bewältigung ihres Alltags 
eingeschränkt sind – damit sie 
trotz aller Erschwernis in den  
eigenen vier Wänden wohnen 
bleiben können. Vorwiegend sind 
es Senioren, um die sich die  
Garchinger Nachbarschaftshilfe 
kümmert. Sei es im Haushalt, 
durch das Erledigen von Einkäu-
fen, die Begleitung zu Ärzten 

oder einfach durch Zuhören,  
Gesellschaft leisten. Auch an  
Demenz Erkrankte werden 
unterstützt. 
Das ehrenamtliche Helferteam 
würde sich über Unterstützung 
freuen – ob regelmäßig oder 
„nur“ für ein paar Stunden im 
Monat. Die Ausbildung ist  
kostenlos.  
Um gut und umfassend auf die-
se Tätigkeit vorbereitet zu sein, 
bietet die Nachbarschaftshilfe ei-

ne entsprechende Schulung an. 
Das Konzept umfasst 30  
Übungseinheiten, deren Inhalte 
(Betreuung Pflegebedürftiger, 
Kommunikation und Begleitung, 
Unterstützung in der Haushalts-
führung) von versierten Referen-
ten nähergebracht werden. Die 
Schulungsgebühr wird bei Neu-
Engagierten von der Nachbar-
schaftshilfe übernommen. Für 
die Teilnahme wird ein Zertifikat 
ausgestellt. 

Termine: 26. und 27. Juli,  

2. und 3. August 
jeweils 9 bis 16 Uhr (der letzte 
Termin endet bereits um 14.30 
Uhr), Betreutes Wohnen  
„Königsgarten“, Mühlfeldweg 2. 
Anmeldeschluss:  

Anfang Juli 2024 
Kontakt: fsh@nbh-garching.de, 
Telefon (089) 2123 155 0 oder 
persönlich im Büro in der Tel-
schowstraße 5. Weitere Infos:  
www.nbh-garching.de  

Fischerfest bekommt neuen 
Standort 

Am 20. Juli veranstaltet der Fi-
schereiverein Garching wieder 
das Garchinger Fischerfest, aber 
es gibt eine große Neuheit mit 
einem anderen Standort. Wie 
auch das Siedlerfest wird das 
diesjährige Fischerfest auf dem 
Vereinsgelände hinter der grünen 
Dreifachturnhalle am Business 
Campus Sportpark stattfinden.  
Der Fischereiverein hat sich zu 
diesem Schritt entschieden, um 
die Durchführung des Festes 
auch langfristig zu sichern. Die 
drei Tage Auf- und Abbau und 
der Transport aller notwendigen 
Geräte und Utensilien zum See 
und zurück bringt den Verein an 
seine Grenzen. Da am neuen 
Platz der Transport zum See und 

zurück entfällt, erhoffen sich die 
Fischer eine große Arbeitser-
leichterung. Auch am neuen 
Platz gibt es wieder den besten 
Steckerlfisch der Stadt und vie-
les mehr.  
Bei der Jahreshauptversamm-
lung ehrte Patrick Mayr, Ge-
schäftsführer des Fischereiver-
bands Oberbayern, zwei langjäh-
rige Mitglieder des Vereins. Rudi 
Adler und Siegfried Krahl erhiel-
ten die bronzene Verdienstme-
daille des Fischereiverbands 
Oberbayern. Beide haben sich 
die Ehrung durch ihre jahrzehn-
telange ehrenamtliche Tätigkeit 
im Verein und für die Fischerei 
verdient. Die bronzene Ver-
dienstmedaille ist eine der  

höchsten Auszeichnungen des 
Fischereiverbands Oberbayern. 
Eine andere Neuerung des Ver-
eins ist das neue Logo. Dieses 
stellte der Verein nun auch offi-
ziell vor. 

Aus dem Stadtleben

Der MSC auf Radltour 

Ehrung beim Fischereiverein: (von links) 
Andreas Kunath (1. Vorsitzender  
Fischereiverein), Siegfried Krahl, Rudi 
Adler und Patrick Mayr.  
Foto: Fischereiverein
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Zahlreiche Senioren nahmen die 
Einladung der Stadt und des  
Familienzentrums zum Informa-
tionsnachmittag an, bei dem sich 

soziale Anbieter präsentierten 
und ihre Arbeit vorstellten. Das 
Interesse war groß und es konn-
ten viele für die Besucherinnen 
und Besucher wichtige Fragen 
beantwortet werden. 
Das fröhliche Offene Singen mit 
der Singgruppe rund um Ursula 
Jänich vom Seniorentreff war ein 
absoluter Mitmach-Hit und auch 
das sporttherapeutische Ange-
bot von Stefanie Brayford wur-
de begeistert angenommen.  
Kaffee und Kuchen vom Offenen 
Treff des Familienzentrums sorg-
ten für das leibliche Wohl.  

In der Stadt Garching leben über 
3.500 Senioren, die 65 Jahre  
und älter sind. Seniorentreff, Se-
niorenwohnanlage, städtische 
Beiräte, zahlreiche Aktionen und 
Veranstaltungen sowie Beratun-
gen und Betreuungen haben ein 
gemeinsames Ziel: In Garching 
gut und möglichst lange aktiv äl-
ter werden können. Um die vielen 
Beratungs- und Unterstützungs-
angebote für den Seniorenbe-
reich einmal komprimiert und 
übersichtlich vorstellen zu kön-
nen, gab es diesen Senioren- 
Informationsnachmittag. 

Kurzweiliger Senioren-Infotag im Haus der Begegnung 

Fotos: Felix Benjamin Brümmer, Stadt Garching

Der Festtag für alle begeisterte 
Läufer nimmt Formen an. Am 
21. Juli startet der 15. Rücken-
windlauf auf dem Business Cam-
pus. Hauptzweck des Rennens 
ist es, Spenden für die Initiative 
krebskranke Kinder München 
e.V. zu sammeln. Der Business 

Campus bedankt sich bei allen, 
die sich bereits freiwillig als Hel-
fer gemeldet haben. In den ver-
gangenen Tagen meldeten sich 
mehr als 20 Personen für die 
Unterstützung bei dem großen 
Event für den guten Zweck. Die 
Gastgeber sind stolz und dank-

bar für den Zuspruch, aber Hilfe 
kann man nie genug haben. 
Dem Organisationsteam kann 
man sich weiterhin jederzeit an-
schließen. Es gibt vielfältige 
Möglichkeiten bei der Startnum-
mernausgabe, Streckenposten, 
Verpflegungsposten, Losverkauf, 

Kinderbetreuung, Fotoeinsätze. 
Alle Unterstützer werden an-
schließend zu einem Helfer- 
essen eingeladen. 
Wer mithelfen möchte, meldet 
sich bei Anton Ozadovskyy, 
Telefon (089) 3090999-24  oder 
E-Mail: info@rueckenwind-lauf.de 

Bereit für den Lauf des 
Jahres 

Aus dem Stadtleben
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Die Garchinger Feuerwehr ist 
mehr als nur der Retter in der 
Not. Die Freunde und Helfer 
vom Hüterweg haben im Juni 
zwei hochspannende Veranstal-
tungen angesetzt mit dem Som-

merfest am 8. Juni sowie der 
Rutschen-Gaudi am 22. Juni. 
 

Bei dem Sommerfest am 8. Juni 
gibt es ab 15 Uhr Kaffee, Kuchen 
und Fassbier, ab 16 Uhr Gegrill-
tes, das legendäre Schaschlik, 
Steckerlfisch und vieles mehr. 
Um 21 Uhr öffnet dann noch die 
Feuerwehr-Bar. Für Kinder gibt‘s 
wie immer eine Hüpfburg, Wett-
spritzen und Kinderschminken. 
Für die musikalische Umrah-
mung des Tages sorgt das Gar-
chinger Blasorchester. Das Fest 
findet bei jedem Wetter statt. 
Der zweite Event ist die Rut-
schen-Gaudi am 22. Juni von 14 
bis 17 Uhr im Bürgerpark. Die 
Feuerwehr Garching will für die 
Kinder und Jugendlichen etwas 
Außergewöhnliches schaffen. 
Auf dem Schlittenberg wird eine 
XXL-Folienwasserrutsche ge-
baut. Bei schlechtem Wetter 
wird der Gauditag im Bürgerpark 
um eine Woche auf den 
Samstag, 29. Juni, verlegt. 
Die Feuerwehr hat eine 80 Me-
ter lange, drei Meter breite 
Teichfolie besorgt. Mit Wasser 
aus den Feuerwehrschläuchen 
dürfte es ganz schön flott den 
Rodelhügel runter gehen. Das 
Ganze ist kostenlos – das Rut-
schen erfolgt auf eigene Gefahr. 

Feiern mit der  
Feuerwehr

Aus dem Stadtleben

Dank der Unterstützung aus Gar-
ching konnte der Verein Care 
Foundation seit Anfang des Jah-
res über verschiedene Institutio-
nen für die Bedürftigen in der 
Ukraine erhebliche Hilfe leisten. 
In diesem Zeitraum konnten die 
Ehrenamtlichen mehr als 2000 
Kilogramm Wohltätigkeitshilfe an 
verschiedene Institutionen ver-
senden, darunter das Hauptkran-
kenhaus der Ukraine in Kiew, 
Pflegeheime in den Regionen 
Schytomyr und Chmelyzkyj so-
wie Kindergärten. Die humani- 
täre Hilfe in Kiew umfasste Me-
dikamente, medizinische Versor-
gung, Kleidung, Bettwäsche, 
Handtücher, Spielzeug für Kinder 
sowie 3D-Drucker und 3D-Fila-
mente, mit denen notwendige 
medizinischen Teile wie Prothe-
sen und Orthesen hergestellt 
werden können. 
Regelmäßig sammeln die Ver-
einsmitglieder Spenden für ein 
Krankenhaus in Kiew und Pfle-

geheime. Gebraucht werden 
spezielle Mischungen für die 
Sondenernährung, Eiweißpulver, 
Schokolade, Kaffee, Waschpul-
ver, Hygieneartikel und Werk-
zeugsets, Powerbanks, Kraft-
werke. Zusätzliche 3D-Drucker 
und 3D-Filamente werden auch 
benötigt, um weiterhin notwen-
dige medizinische Teile zu dru-
cken. 
Auf dem Straßenfest organisiert 
die Care Foundation e.V. zusam-
men mit dem Helferkreis und 
dem Förderverein St. Severin ei-
ne Spendentombola. Jedes Los 
wird gewinnen. Alle gesammel-
ten Mittel werden zur Deckung 
des oben genannten Bedarfs ver-
wendet. Vom 12. bis 14. Juli 

freut sich der karitative Verein 

auf die Besucher beim Stra-

ßenfest an der Laudatekirche.  
CARE Foundation e.V.  
Helferkreis Garching 
Förderverein St. Severin 
https://care-foundation.de 

Garchinger Hilfe für die 
Ukraine

Die Jugendlichen des Schach-
clubs Garching (SCG) haben bei 
der bayrischen Einzelmeister-
schaft im Schach mit beachtli-
chem Erfolg teilgenommen. In 
Bad Kissingen starteten 239 Teil-
nehmer und aus Garching hatten 
sich elf junge Schachspieler qua-
lifiziert. 
In der Gruppe U12 lieferten sich 
die drei Erstplatzierten ein um-
kämpftes Kopf-an-Kopf Rennen 
und leisteten sich keine Nieder-
lagen. Daniel James Chua (Gar-
ching) stand am Ende ganz oben 
in der Rangliste mit sechs Punk-
ten und wurde bayerischer  
Meister.  
In der Klasse U16 hatten die füh-
renden Spieler nach Runde sie-
ben allesamt 5,5 Punkte, so dass 
die Feinwertungen über die Plat-
zierungen entscheiden mussten. 

Erst im direkte Vergleich lag Elias 
Wunderlich vor Arne Dreschler.  
Dies war die zweite Einzelmeis-
terschaft für den SC Garching.  
Bei den jungen Damen hat der 
SC Garching mit sechs Teilneh-
merinnen beinahe zehn Prozent 
aller weiblichen Teilnehmer ge-
stellt. In der U18 dominierten  
Selina Racky (Rosenheim) und 
Katja Jamie Frowein (Garching) 
das Feld. Nach sieben Runden 
hatten beide sechs Siege und 
ein Remis.  Nur aufgrund der 
Feinwertung siegte Selina Racky 
vor Katja Jamie Frowein. 
Alle anderen Teilnehmer des SC 
Garching haben sich auch tapfer 
geschlagen. Je nach Verfüg- 
barkeit werden wohl einige Gar-
chinger bei der deutschen Ju-
gendeinzelmeisterschaft starten 
dürfen. 

Beachtliche Garchinger  
Erfolge 

Der Schachclub Garching war 
heuer Gastgeber der 32. Gar-
chinger Jugend-Open. Mit 234 
Spielern war das Turnier eine 
Riesennummer. Die Teilnehmer 
waren in fünf Gruppen eingeteilt: 
U8 (68 Teilnehmer unter acht 
Jahren), U10 (73 Teilnehmer un-
ter zehn Jahren), U12 (33 Teil-
nehmer), U14 (40 Teilnehmer) 
und die Gruppen U16 und U18 
waren in einer Gruppe zu-
sammengefasst mit 26 Startern. 

Vom Schachclub Garching nah-
men 22 Spieler teil.  
In jeder Gruppe wurden sieben 
Runden gespielt. Für eine Partie 
hatte jeder der Spieler 20 Minu-
ten Zeit, so dass eine Partie ma-
ximal 40 Minuten dauern konnte. 
Es gab, besonders bei jungen 
Spielern, sehr schnelle Entschei-
dungen innerhalb weniger Minu-
ten. Für die folgenden Runden 
wurden die Spieler aufgrund ih-
rer Ergebnisse neu eingeteilt.  

32. Garchinger  
Jugend-Open

Foto: Joachim Krause, Schachclub Garching

 STADTSPIEGEL  
Ausgabe  
Juli 2024   

Anzeigenschluss:  
Mittwoch, 26. Juni 

 
Erscheint  

ab 3. Juli 2024

Aus dem Stadtleben

Foto: Helferkreis



  S T A D T S P I E G E L  6/2024  2928  S T A D T S P I E G E L  6/2024

Wir gratulierenAus der Stadtgeschichte

Die Geschichte zu einem 80 Jahre alten Bild  
Die Leinthaler-Brüder Josef und Hans erinnern sich 

Es war das Jahr 1944, als das kriegsmüde 
Deutschland kurz vor der Niederlage stand. 
Auf dem Hallgirg-Hof der Familie Leinthaler 
mussten die Buben bei der Landwirtschaft 
mithelfen, und weil der Vater nach einer 
Kriegsverletzung aus dem Ersten Weltkrieg 
auf einem Auge blind war, mussten sie auch 
den Bulldog fahren. Und so entstand ein  
Bild, das Stadtgeschichte schrieb. 
Am Feld beim Wiesäckerbach wurde ein Fo-
to von Josef (Jg. 1929) und Hans Leinthaler 
(Jg. 1930) auf dem ersten Familientraktor auf-
genommen. Dieses spontan entstandene 
Bild wurde mit zu einem Symbol der Gar-
chinger Wandlung und hängt heute im  
Garchinger Augustiner. Im Oktober 1957, also 
rund 13 Jahre später, wurde dort das Atom-Ei 
in Betrieb genommen. Heute erzählt das Bild, 
wie ein ganz normales Bauerndorf zu einem 
Wissenschaftsstandort von Weltrang wurde. 
Aus den beiden Buben von einst wurden  
rüstige Herren, die zum 95. Geburtstag von 
Josef Leinthaler das Foto 80 Jahre später 
noch einmal inszenierten. Sie erinnerten sich 
an die Zeit, als Garching noch ein kleines, un-
bedeutendes Bauerndorf war. Im Mai 1939 
kauften die Leinthalers ihren ersten Bulldog, 
einen Hanomag. Die Buben durften damals 
mit 14 Jahren den Führerschein dafür ma-
chen und das war der Start für Josef am 
Steuer.  
Der erste Traktor am Leinthaler-Hof hatte  
eine Höchstgeschwindigkeit von 13 km/h, 
weil der letzte Gang gesetzlich gesperrt war. 
Nach dem Krieg war das dann anders und 

die Maschine schaffte plötzlich 22 km/h.  
Josef Leinthaler erinnert sich an die damalige 
Zeitenwende: „Nach dem Krieg hat das kei-
nen mehr interessiert, wie schnell der fuhr, 
da hatten wir andere Probleme.“ 
Er erinnert sich auch daran, dass man in der 
Schlussphase des Zweiten Weltkriegs immer 
bei Fliegerangriffen nach München musste, 
um bei Evakuierungen mit dem Hanomag zu 
helfen. Den benötigten Anhänger mussten 
sich die Leinthalers bei anderen Bauern aus-
leihen. In ganz Garching gab es damals gera-
de einmal fünf Anhänger und die Besitzer 
wollten diese auch nicht herleihen aus Angst 
vor Beschädigungen. Die Familie Leinthaler 
kaufte 1946 ihren ersten eigenen Anhänger. 

Die Geschichte dazu kann Hans grinsend er-
zählen, denn sie ist verjährt: „Der Anhänger 
kostete 1.000 Reichsmark und ein halbes 
Schwein. Das war die einzige Sau, die  
wir jemals schwarz geschlachtet haben –  
ehrlich!“ Vor der Kapitulation und dem  
Einmarsch der Amerikaner nach Garching 
versteckte die Familie den Bulldog im Wald. 
Zu groß war die Angst, dass er einfach kon-
fisziert werden könnte. 
Das historische Foto wurde dieses Jahr im 
Mai auf dem Hof in der Freisinger Landstraße 6 
nachgestellt. Die Brüder posierten diesmal 
auf dem Eicher-Traktor, den die Leinthalers 
1969 kauften. Josef, der ein Jahr ältere Bru-
der, saß natürlich wieder am Steuer. 

Fotos:  privat

Josef Leinthaler bekam an sei-
nem 95. Geburtstag Besuch 
vom 2. Bürgermeister Jürgen 
Ascherl, der von einer großen 
Gratulationsrunde begrüßt wur-
de. Alle Geschwister und viele 
Verwandte waren bereits vor 
Ort, so auch Stadtrat Florian Bai-
erl, er ist der Neffe von Sepp. 
Josef Leinthaler, vielen Garchin-
gern bekannt als „Sepp“, ist ver-
witwet und lebt seit seiner  
Geburt in Garching. Er ist ein 
Garchinger Urgestein, der immer 
noch mit seinem Radl mit An-
hänger durch Garching fährt.  

Eine seiner Hauptadressen in 
Garching ist der Bauhof, dort 
fährt er mit seinem leeren An-
hänger hin und kommt meist mit 
vollem Anhänger wieder raus, ja 
mei der Sepp ko hoid ois brau-
cha… 
Sepp hat noch 3 Geschwister, 
die Maria mit 81 Jahren, die So-
fie mit 90 Jahren und den Hans 
mit 94 Jahren. Seine Lieblings-
beschäftigung, neben dem Radl-
fahren, ist sein sehr großer  
Garten im Osten von Garching, 
den er noch immer selbst be-
wirtschaftet.  

95. Geburtstag von  
Josef Leinthaler 

Elisabeth Bours stammt vom 
Niederrhein, nicht weit von der 
Grenze zu den Niederlanden, wo 
sie auch den größten Teil ihres 
Lebens verbrachte. Vor über ei-
nem Jahrzehnt holte sie ihre in 

Ismaning lebende Tochter nach 
Bayern. Im betreuten Wohnen in 
Garching fand sie ihre neue Hei-
mat. Die Glückwünsche der 
Stadt Garching überbrachte der 
3. Bürgermeister Joachim Krause.

97. Geburtstag von  
Elisabeth Bours    

Hermine Jud stammt aus dem 
Schwäbischen, wo ihr leider früh 
verstorbener Ehemann bei einer 
Zeitung beschäftigt war. Als er ei-
ne Stelle beim Münchner Merkur 
bekam, zog die Familie nach 
München. Nach mehreren Statio-
nen wurde dann Anfang der 80er 
Jahre eine Wohnung in Hoch-

brück gekauft, in der die Jubilarin 
heute noch lebt. Als das Ehepaar 
dort einzog, wohnte in der Nach-
barwohnung ein Doktorand an 
der TU München, der nun nach 
vier Jahrzehnten als 3. Bürger-
meister (Joachim Krause) die 
Glückwünsche der Stadt Gar-
ching überbringen konnte.

90. Geburtstag von  
Hermine Jud 

Corrado Di Pancrazio, geboren in 
Bellanpe/Italien, wurde an sei-
nem 90. Geburtstag von Gar-
chings 2. Bürgermeister Jürgen 
Ascherl besucht. Er ist verheira-
tet mit seiner Renate (83 Jahre), 
hat zwei Söhne (Zwillinge) und 
drei Enkel. Der 90-Jährige lebt 
seit 1959 in Deutschland und 

seit 1964 in Garching. Er ist ge-
lernter Schuster und war bis 
1999 bei der Firma Lodenfrey 
beschäftigt, zum Schluss als Ab-
teilungsleiter. Corrado Di Pancra-
zio geht seit über 32 Jahren ins 
Fitnesscenter und trainiert auch 
jetzt mit seinen 90 Jahren noch 
zweimal die Woche.

90. Geburtstag von  
Corrado Di Pancrazio  
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Rosa Maurer bekam an ihrem 
85. Geburtstag Besuch vom 2. 
Bürgermeister Jürgen Ascherl, 
der bei der Jubilarin die Pfarr-
gemeinderatsvorsitzende und 
Kreisrätin Nicola Gerhardt traf, 
die mit der regelmäßigen Kirch-
gängerin befreundet ist. 
Rosa Maurer wurde in München 
geboren und stammt aus der be-
kannten Künstlerfamilie Eberlein. 
Sie selbst war Holzbildhauerin 
und lebte in jungen Jahren mit 
den Eltern in Tirol, dann in Schro-

benhausen und zuletzt im Alt-
mühltal. Alle ihre drei Kinder 
üben künstlerische Berufe aus: 
Töpferin und Malerin, Gold-
schmiedemeisterin und Kommu-
nikationsdesigner. 
Rosa Maurer zeigte beim Be-
such einige ihrer wunderschö-
nen Kunstwerke und selbst im 
Pflegeheim hat sie noch mit Ton 
gearbeitet. Sie lebt seit acht Jah-
ren im Pflegeheim in Garching 
und fühlt sich hier sehr gut be-
treut. 

85. Geburtstag von  
Rosa Maurer  

Konrad Fiebinger (alle sagen nur 
Koni) bekam zu seinem 80. Ge-
burtstag Besuch vom 2. Bürger-
meister Jürgen Ascherl. Der Ju-
bilar ist in Garching sehr bekannt, 
denn er hat viele Jahre den Ni-
kolaus bei Weihnachtsfeiern und 
auch auf dem städtischen Christ-
kindlmarkt gemacht.  

Koni ist verheiratet und hat zwei 
Kinder. Auf gut bayerisch sagte 
das Original zum 2. Bürger- 
meister: „I bin am 17. Mai 1944 
in am Dorf bei Breslau im Kriag 
geborn, hob fünf Kontinente 
durchreist und bin in Garching 
gstrandet. Do mog i a sterbn, 
Amen!“

80. Geburtstag von  
Konrad Fiebinger  

Zu ihrem 85. Geburtstag bekam 
Gertrude Herrling Besuch von 
Garchings 2. Bürgermeister Jür-
gen Ascherl. Er besuchte sie im 
Betreuten Wohnen im Königs-
garten um ihr die Glückwünsche 
der Stadt Garching zu überbrin-
gen. Frau Herrling ist in Adnet 
bei Hallein / Österreich geboren. 
Sie wohnt seit 1968 in Garching, 
nur von 1989 – 1998 wohnte sie 
kurz in Unterschleißheim, aber 
das Heimweh zog sie wieder 
nach Garching. Sie sagt, Gar-

ching ist einfach zu schön und 
hier fühle sie sich zu Hause. 

85. Geburtstag von  
Gertrude Herrling 

Dr. Alois Heiß studierte Physik 
und arbeitete zunächst am Max-
Planck-Institut in Garching, wo er 
seine Doktorarbeit auf dem Ge-
biet der physikalischen Chemie 
schrieb. Danach wechselte er 
zum Landesamt für Umwelt und 
von dort zu dem neu geschaffe-
nen Staatsministerium für Um-
weltschutz, wo er sich mit Pro-
blemen der Akustik und des 
Lärmschutzes beschäftigte.  
Ehrenamtlich war er auch im  
Normenausschuss in Berlin tätig. 

Zusätzlich zu seiner beruflichen 
Tätigkeit war er Mitglied im Blas-
orchester Garching. Auch nach 
seinem Eintritt in den Ruhestand 
beschäftigt er sich noch mit der 
Wissenschaft, so dass für das 
Blasorchester keine Zeit mehr 
bleibt.  
Seine Frau ist Mitglied im Gar-
chinger Seniorenbeirat. Die Glück-
wünsche der Stadt Garching an 
den engagierten Bürger über-
brachte der 3. Bürgermeister Jo-
achim Krause. 

85. Geburtstag von  
Dr. Alois Heiß  

Piroska Roman bekam an ihrem 
80. Geburtstag Besuch von Gar-
chings 2. Bürgermeister Jürgen 
Ascherl. Sie wurde in Oberwi-
schau (heute Rumänien) gebo-
ren, hat drei Kinder und zwei En-
kelkinder. Die Jubilarin wohnt seit 

1974 in Garching und arbeitete 
bis zu Ihrer Rente als Mitarbeite-
rin im Pflegedienst am Kiefern-
garten. Sie selbst sagte: „Am 5. 
Mai dieses Jahres vor 50 Jahren 
bin ich nach Garching gekom-
men.“

80. Geburtstag von  
Piroska Roman 

Generationen von Schülern ist 
Gerdi Köberlein ein Begriff. Seit 
der Eröffnung des Werner-Hei-
senberg-Gymnasiums 1971 bis 
zum Eintritt in den wohlverdien-
ten Ruhestand hatte Gerdi Kö-
berlein dort die Fächer Mathe-
matik und Physik unterrichtet. 
Und auch heute noch hilft sie  
manchen, die schulischen Hür-
den zu meistern. Bei bester Ge-
sundheit durfte sie nun mit ihrer 
Familie, ihrem Ehemann Klaus 
sowie den zwei Töchtern, 
Schwiegersöhnen und Enkeln ih-
ren 80. Geburtstag feiern. 
Langweilig wird ihr auf jeden Fall 
nicht. Das große Haus und der 
Garten halten sie auf Trab, aber 
auch die kleine Enkelin, die mit 
im Haus lebt und täglich von 
Oma und Opa bespaßt werden 
will. Das hält jung, wie das Gra-
tulationsfoto mit Bürgermeister 
Dietmar Gruchmann zeigt. Und 
dann gibt’s da ja noch die Trom-

pete, die ihr ihr Mann vor 30 Jah-
ren als Überraschungsgeschenk 
zum Geburtstag überreicht hat. 
Die wird seitdem regelmäßig 
und talentiert bespielt – und  
Gerdi Köberlein ist seit vielen 
Jahren fester Bestandteil des 
Garchinger Blasorchesters, was 
ihr viel Freude bereitet. 
Und wie kam die Jubilarin nach 
Garching? „Wenn ich ganz ehr-
lich bin, wegen einer Spülma-
schine“, sagt sie lachend. „Ich 
bin in München aufgewachsen 
und  wollte nie aufs Land ziehen. 
Anfang der 70er Jahre gab‘s hier 
in Garching ja auch noch keine 
U-Bahn. Aber mein Mann hat im 
Forschungsgelände gearbeitet, 
und dann gab‘s da plötzlich ein 
Wohnungsangebot mit einer gro-
ßen Küche in Garching, in die 
auch eine Spülmaschine gepasst 
hat. Das hat mich als angehende 
berufstätige Mutter dann über-
zeugt...“ 

80. Geburtstag von  
Gerdi Köberlein    

Anna Stadler, geboren in St. Mi-
chael / Südtirol, bekam an ihrem 
80. Geburtstag Besuch vom 2. 
Bürgermeister Jürgen Ascherl. 
Frau Stadler lebt seit 1970 in 
Garching und ist seit 1965 ver-
heiratet mit Josef Stadler. Den 
Garchingern sind beide durch die 
Metzgerei Stadler sehr bekannt. 
Sie haben drei Kinder. Ein Sohn 
wohnt in Garching, einer in Bonn 
und die Tochter lebt in München. 
Frau Stadler eröffnete mit ihrem 
Mann zusammen 1970 ihr erstes 
Geschäft, den Katra-Markt in der 

Maier-Leibnitz-Straße. Bereits 
1977 eröffneten beide die Metz-
gerei Stadler in Schwabing (Bel-
gradstraße). Von dort ging es 
dann 1989 nach München-Laim 
und erst im Jahr 2000 zog die 
Metzgerei Stadler nach Garching 
und übernahm dort die Metzge-
rei Rieger. 
Frau Stadler freute sich sehr 
über den Besuch von Garchings 
Zweiten Bürgermeisters, der  
ja erst letztes Jahr beim 80.  
Geburtstag ihres Mannes hier 
war. 

80. Geburtstag von  
Anna Stadler  

Paul Cierpka hat sein berufliches 
Leben bei der Max-Planck-Ge-
sellschaft verbracht. Neben sei-
nem Beruf betätigte er sich 
sportlich beim Turnen und grün-
dete mit seiner Frau und einigen 
Nachbarn 1973 die Turnabteilung 
des VfR Garching, in der er noch 

heute aktiv ist. Zu seinem Be-
dauern nimmt die Zahl der Teil-
nehmer an seiner Sportgruppe 
altersbedingt immer weiter ab.  
Die besten Wünsche der Stadt 
Garching überbrachte dem Jubi-
lar der 3. Bürgermeister Joachim 
Krause. 

80. Geburtstag von  
Paul Cierpka   
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Horst Schild lebt seit gut 4 Jahren 
im betreuten Wohnen in Gar-
ching. Ein wenig trauert er seiner 
früheren Münchner Wohnung 
und der großstädtischen Umge-
bung nach. Wegen eines Herzin-
farktes ist er vorzeitig in Rente 
gegangen und jetzt freut er sich, 

dass er schon so lange Rente be-
ziehen kann, und er möchte die 
Rentenversicherung noch ein we-
nig mehr Geld kosten. Der 3. Bür-
germeister Joachim Krause, der 
die Glückwünsche der Stadt Gar-
ching überbrachte, wünschte ihm 
dabei viel Erfolg!

85.  
Geburtstag 

von  
Horst Schild 
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Samstag, 08.06., 20 Uhr, Bürgerhaus 
Schauspiel des Metropoltheaters München 
(R)Evolution 
Einführung in das Stück um 19.30 Uhr im 
Kleinen Saal des Bürgerhauses 
Eintritt: ab 18,00 €  
 

Sonntag, 09.06., 11 Uhr, S-Bahnhof 
Jazz am S-Bahnhof Unterföhring 
THE HORST 
Eintritt frei 

Freitag, 14.06., 19 Uhr, Foyer Bürgerhaus 
Ausstellungseröffnung  
Thomas J. Krebs: 
Jazz – Momentaufnahmen 
Fotoretrospektive zum Internationalen  
Jazz-Weekend 2024 (11. – 14.07.2024) 
Dauer: bis 27.07.2024, Eintritt frei 

Donnerstag, 20.06., 20 Uhr, Bürgerhaus 
Konzert 
Federspiel: Jubiläumsprogramm 
Eintritt: ab 18,00 €  

Freitag, 28.06., 20 Uhr, Bürgerhaus 
Kabarett 
HG.Butzko: ach ja 
Eintritt: ab 15,00 € 
 

Freitag, 05.07., 20 Uhr, Bürgerhaus-Vorplatz 
Open-Air-Konzert 
Una Notte Italiana mit I Dolci Signori 
Eintritt frei 
 
Samstag, 06.07., 14 – 23 Uhr,  
Bürgerhaus-Vorplatz 
Sommerfest FAMILY & FRIENDS 
Eintritt frei 
 
Sonntag, 07.07., 18 Uhr, Bürgerhaus-Vorplatz 
Open-Air-Konzert 
ODEON-Jugendsinfonieorchester 
Eintritt frei 
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Tage der offenen Tür

Der 1. Vorsitzende Stefan Sauer 
hatte zum letzten Mal zur  
Jahreshauptversammlung der 
Garching Atomics eingeladen. 
Der Baseball-Verein bekam ei-
nen neuen Mann an der Spitze. 
Unter der Wahlleitung von Mi-
chael Sauer wurden diese Kan-
didaten einstimmig gewählt: 
• 1. Vorsitzender:  

Tim Warmels 
• 2. Vorsitzender:  

Matthew Holliday 

• 3. Vorsitzender:  
Tobias Kürten 

• Schriftführer:  
Alexander Ulbrich 

• Kassier:  
Leon Jäkel 

Der scheidende Vorsitzende 
Stefan Sauer berichtete von sta-
bilen Mitgliederzahlen. Mit 172 
Mitgliedern stehen die Atomics 
gefestigt dar. Zudem betonte 
Stefan: „Wir sind etabliert und 
akzeptiert in der Stadt.“ Er zeig-

te sich sehr stolz über die  
Entwicklung des Vereins. Be-
sonders freut er sich auch über 
das organische Wachstum bei 
den Schülern. Man habe beein-
druckende Potenziale. 
Zudem gab es die Ehrung ver-
dienter Vereinsmitglieder. 17 
Gründungsmitglieder erhielten 
ihre Auszeichnung für die 30-
jährige Mitgliedschaft. Die Eh-
rennadel in Bronze ging an Ale-
xander Ulbrich. Roland Wimmer 

erhielt die goldene Ehrennadel. 
Dabei sollte es jedoch nicht blei-
ben. In den USA werden die  
Trikotnummern von Vereinsle-
genden „in den Ruhestand ge-
schickt“ oder „retired“. Das 
heißt, sie werden danach nicht 
mehr an neue Spieler vergeben. 
Für langjährige Vereinszugehö-
rigkeit und Engagement auf und 
neben dem Platz werden die  
Trikots von Roland Wimmer (Nr. 
99), Thomas Hegering (75) und 
Xaver Zimmermann (23) künftig 
als Banner im Outfield des Ato-
mics-Ballparks hängen. 

Neuwahlen bei den Atomics
Die neue Vorstandschaft: (von links) Leon Jäkel, Alexander Ulbrich, Matthew Holliday, Tim Warmels und Tobias Kürten. Foto: Atomics 

Am 23. Juni geht es in Garching 
wieder los mit der großen Kam-
pagne STADTRADELN. Radeln 
macht Spaß, und Geist und Kör-
per freuen sich ebenfalls über 
diese Art der schnellen Fortbe-
wegung. 
 

Sternfahrt der NordAllianz 

Kommunen am 5. Juli  

nach Garching 
 
Am Freitag, den 5. Juli gibt es 
wieder die große Sternfahrt der 
NordAllianz-Kommunen. Isma-
ning, Eching, Garching, Hallberg-
moos, Neufahrn, Oberschleiß-

heim, Unterföhring und Unter-
schleißheim wollen für die dies-
jährige STADTRADELN-Saison 
wieder möglichst viele Kilometer 
erfahren. 
Heuer geht es bei der Sternfahrt 
nach Garching. Um 17 Uhr  
treffen sich die Radlgruppen im 
Festzelt im Bürgerpark zum ge-
mütlichen Beisammensein. Ab 
17.30 Uhr spielt dann die Fest-
band auf. 
Anmeldung unter: 
www.stadtradeln.de/garching 
Garching freut sich über viele be-
geisterte Radlerinnen und Rad-
ler! 

 Garching STADTRADELT 
vom 23. Juni bis 13. Juli 

Tico Toco in Hochbrück
Nach einem halben Jahr intensiver 
Übung mit Musiklehrer Luis Guillermo 
del Castillo fand die Tico Toco-Auffüh-
rung aller Klassen statt. Eltern und Gäste 
waren begeistert. 
Das Konzert war der Höhepunkt mona-
telanger Vorbereitungen, in denen die 
Kinder fleißig mit Trommeln, Rasseln, 
Cajons und andere Percussion-Instru-
mente geübt hatten. Jede Klasse prä-
sentierte stolz ihre Stücke und begeis-
terte das Publikum mit ihrem Rhythmus 
und ihrer Energie. 

Eine besondere Überraschung bot die 
vierte Klasse, die als zusätzliches High-
light den Regenbogensong aufführte. 
Dieser Beitrag wurde eigens für diesen 
Tag einstudiert. Am Ende der Auffüh-
rung gab es eine weitere erfreuliche 
Nachricht: Schulleiterin Frau Feirer ver-
kündete feierlich, dass das Tico Toco-
Projekt im nächsten Jahr als Arbeitsge-
meinschaft (AG) fortgeführt werden 
kann. Schüler, die sich für Percussion 
und Rhythmus begeistern, können so 
weiter musizieren. 

Die Musikschule Garching lädt von Frei-
tag bis Sonntag, 7. bis 9. Juni zu einem 
Informationswochenende mit dem „Tag 
der offenen Tür“ ein.  
Los geht’s am Freitag um 15 Uhr mit 
einem Instrumentenvorstellungskon-

zert von und für Vor- und Grundschul-
kinder. Um 18 Uhr zeigen dann die fort-
geschrittenen Schüler ihr Können mit 
Solo- und Kammermusikwerken. 
Am Tag der offenen Tür am Samstag 
haben alle Interessierten dann die Mög-
lichkeit, von 10 bis 14 Uhr die Lehr-

kräfte und die unterrichteten Instru-

mente sowie die Angebote kennen-

zulernen. Darüber hinaus stehen Instru-
mente zum Testen zur Verfügung. Auch 
in diesem Jahr ist wieder für Kinder ein 
musikalisches Quiz geplant. Die Preis-
verleihung mit tollen Preisen findet um 
14 Uhr im Beethovensaal statt. 
Ausklingen wird das Wochenende am 
Sonntag mit einem Jazzfrühschoppen 

um 11 Uhr mit dem Jonas Brinckmann 
Quartett im Theatron der Musikschule 
(bei schlechtem Wetter im Beethovensaal). 

Die Planungen für das kommende 
Schuljahr laufen schon auf Hochtouren. 
Es besteht bereits jetzt die Möglichkeit, 
sich für den Instrumental- und Gesangs-
unterricht sowie für die Kurse des Mu-
sikgartens, der Musikalischen Früherzie-
hung, der Grundkurse und des Orff-
Spielkreises anzumelden. Die über viele 
Jahre bestehenden Wartelisten für man-
che Instrumentengruppen konnten 
durch die Einstellung neuer Lehrkräfte 
abgebaut werden, so dass nun noch für 

viele Instrumente Unterrichtsplätze 

für das kommende Schuljahr frei sind. 
Auch in den bestehenden Ensembles 
wie den Kinderchören oder den Blä-
serensembles besteht die Möglichkeit 
jederzeit einzusteigen.  
 
Für Fragen steht das Musikschulteam  
unter Telefon (089) 32705618 zu den  
Bürozeiten zur Verfügung:  
Montag bis Donnerstag  
9.30 bis 14.30 Uhr und 
Freitag 10 bis 12 Uhr.  
E-Mail: info@musikschule-garching.de 

Foto: GS Hochbrück
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Sport

In Garching ist es ja die Regel, Relegation zu 
spielen. Das war vor einem Jahr auch bei der 
zweiten Mannschaft der Fall, die nach zwei 
krachenden Niederlagen gegen Bergkirchen 
aus der Kreisliga absteigen musste. Ein Jahr 
später ist der Betriebsunfall wieder korrigiert. 
Wie in der Spielzeit 2020/21 wurde man 
Meister in der Kreisklasse. Nun freuen sich 
die Garchinger auf ein Derby gegen den SC 
Grüne Heide Ismaning und kommen das 
zweite Mal in die Kreisliga mit dem Ziel, dort 
dauerhaft zu bleiben. 
In dieser Saison bekam die Zweite neue Trai-
ner mit Clubikone Mike Niebauer und Niko 
Salassidis, die viele Jahre in der ersten Mann-
schaft gespielt haben und noch die glorrei-
chen Zeiten in der Regionalliga mitgemacht 
haben. Die beiden trafen den Ton von Beginn 
an, denn Trainingsbeteiligung und Motivation 
waren extrem hoch. 
Die Vorentscheidung für die Meisterschaft 
war Anfang Mai das 6:3 beim Zweiten FSV 
Harthof. Die Garchinger lagen da zur Pause 
mit 0:2 hinten und dann machte man sechs 
Tore in Durchgang zwei. „Da bin ich in der 
Pause laut geworden“, sagt Mike Niebauer, 
der normalerweise alles andere als ein Laut-
sprecher ist. Er erinnert auch daran, „dass 

wir zur Halbzeit auch 0:4 hätten hinten lie-
gen können. Und dann hatten wir nichts 
mehr zu verlieren.“ 
Nach dem Sieg war die Meisterschaft nur ei-
ne Frage der Zeit. Niebauer sagt, dass es 
trotzdem spannend blieb: „Wir wollten 100 
Tore schießen, ungeschlagen bleiben und 
Amar Kovacevic zum Torjägerkönig der 
Münchner Kreisklassen machen.“ Ziel eins 
hat man locker erreicht mit 127:23 Toren. Da-
mit ist man mit weitem Abstand offensiv wie 
defensiv die beste Mannschaft der Liga. Mit 
21 Siegen und drei Unentschieden blieb man 
unbesiegbar.  
Und dann war da noch die irre Geschichte 
mit Amar Kovacevic. Der beste Münchner 
Kreisklassen-Torschütze bekommt 15 Kästen 
Bier von der ERDINGER Brauerei und die 
wollte man sich holen. Beim 11:0 gegen Al-
lach machte der Mittelstürmer zehn Tore. Am 
Ende der Runde stand der vom FC Hoch-
brück gekommene Spieler bei unfassbaren 
46 Toren in 24 Spielen. Es hat gereicht und 
die Bierlieferung für den Knipser der Münch-
ner Kreisklassen geht nach Garching. 
Mike Niebauer hat in seiner ersten Saison als 
Spielertrainer Großes erreicht. „Wir waren 
wie eine Familie“, sagt Niebauer. Die Mann-

schaft habe es ihm leicht gemacht. Und er 
setzte beim Kreisklassen-Supermeister das 
um, was er einst bei der Garchinger Trainer-
legende Daniel Weber gelernt hat: „Das 
Mannschaftsgefüge ist das A & O. Das war 
bei Dani immer das Wichtigste.“ 
Nun möchte das Team den nächsten Schritt 
machen und sich in der Kreisliga etablieren. 
Mike Niebauer hat im ersten Trainerjahr viel 
gelernt und ist voller Optimismus. Er ist über-
zeugt, dass man nach dem zweiten Aufstieg 
nichts mehr mit dem Abstieg zu tun hat. 

Fotos: VfR Garching, Simone Orth

Gekommen, um zu bleiben 
 
VfR Garching II kehrt in die Kreisliga zurück

Während der Pfingstfeiertage verbrachten bayerische und französi-
sche Judoka unvergessliche Tage in Évian-les-Bains am Genfer See. 
Die Veranstaltung bot den jungen Sportlern nicht nur die Möglichkeit, 
ihr Judokönnen zu verbessern, sondern auch neue Freundschaften zu 
schließen und kulturelle Erfahrungen zu sammeln. 
An der diesjährigen Jugendbegegnung nahmen 35 Kinder und Ju-
gendliche vom ESV München Ost, Budo-Club Ismaning, SV Anzing 
und natürlich dem VfR Garching sowie deren Betreuer teil. Es gab  
neben dem Sport auch eine aufregende Bergtour samt Schneeball-

schlacht. Beim Judotraining wurde trotz Sprachbarrieren super kom-
muniziert und trainiert. Nach dem Training wurde Christophe Chéreau 
von seinem Jugendtrainer der 5. Dan Judo überreicht. 
Die Begegnung wurde durch Mittel des Deutsch-Französischen  
Jugendwerks (DFJW) gefördert und war ein voller Erfolg. Alle Teil-
nehmer freuten sich über die gelungene Mischung aus Sport, Spaß 
und kulturellem Austausch.  
 
Weitere Infos: www.vfr-budosport.de 

Deutsch-Französische Judo-Jugendbegegnung 
Foto: VfR Budosport

Die männliche D-Jugend des VfR 
Garching hat es geschafft. Beim 
Qualifikationsturnier zur Bezirks-
liga war man erfolgreich und 
kann nun vielleicht noch höher 
klettern.  
Das erste Spiel gegen den SVN 
München gewannen die Gar-
chinger Wölfe durch einen Tref-
fer neun Sekunden vor Schluss 
10:9. Im zweiten Spiel ging es 
gegen den TSV Vaterstetten II 
und das endete klar 12:2. Die SG 

SHV/UHC Salzburg wurde auch 
überzeugend mit 12:6 bezwun-
gen. Vor dem letzten Spiel stan-
den die Wölfe bereits als  
Turniersieger fest. Der TSV Über-
see II wurde dann auch noch 
10:4 bezwungen.  
In der kommenden Saison spielt 
der VfR sicher in der Bezirksliga. 
Nun geht es aber weiter zum 
nächsten Qualifikationsturnier. 
Dabei geht es um den Sprung in 
die Bezirksoberliga. 

Aufsteiger!  

Türk Garching: In der Kreisliga 1 belegte die Mannschaft den gesi-
cherten Mittelplatz sechs. Mit zehn Siegen, vier Unentschieden und 
zehn Niederlagen hat man eine ausgeglichene Bilanz. 
 
Türk Garching II: In der A-Klasse belegte man mit 42 Punkten aus 22 
Spielen den zweiten Platz und war nur vier Punkte hinter dem Meister 
und einen Zähler hinter dem Relegationsrang. 
 
FC Hochbrück: Die Kicker aus dem Ortsteil verloren am letzten Spiel-
tag das Stadtderby gegen Türk Garching II mit 4:6 und beenden die 
Runde auf dem fünften Platz. Den Hochbrückern fehlten am Ende 
auch nur fünf Punkte zum Relegationsplatz zwei. 
 
VfR Garching U19: Die A-Jugend spielt noch in der Bezirksoberliga 
und verkauft sich großartig. Aktuell ist man Vierter und hat auf den 
Zweiten VfB Eichstätt nur zwei Punkte Rückstand sowie einen Zähler 
auf den Dritten SV Heimstetten. Der Tabellenführer Unterpfaffenhofen 
ist aber der Liga enteilt. 
 
VfR Garching U17: Auch hier spielen die Schwarz-Weißen höher-
klassig in der Bezirksoberliga, allerdings schwer in Abstiegsnot. Die 
Garchinger haben 15 Punkte nach 20 Spielen und stehen auf einem 
Abstiegsplatz. Man hat zehn Punkte Rückstand zum rettenden Ufer, 
aber auch ein Spiel weniger. Da kann noch was gehen. 

Fußball: So schnitten die 
anderen Mannschaften ab  

Foto: VfR Handball
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Samstag,  
8. Juni, 
19.30 Uhr,  
Bürgerhaus: 
Christian  
Ehring. Kabarett. 

 
Sonntag, 9. Juni 
15.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück: 
Sonntagstanz. 

 
Montag, 10. Juni, 
12.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück: 
Hochbrücker Treff  – Mittagessen. 
 
Donnerstag,  
13. Juni, 
19.30 Uhr,  
Theatron im  
Werner-Heisen-
berg-Gymnasium:  
Ein Sommernachtstraum. Theater. 
 

Freitag, 14. Juni, 
14.30 – 16.30 Uhr, Königsgarten, 
Mühlfeldweg 2: Offenes Café der 
Nachbarschaftshilfe für Garchinger  
Seniorinnen und Senioren. 
 
Sonntag, 16. Juni 
15.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück:  
Sonntagstanz. 
 
Montag, 17. Juni, 
12.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück: 
Hochbrücker Treff  – Mittagessen. 
 
Sonntag, 23. Juni 
15.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück:  
Sonntagstanz. 
 
Montag, 24. Juni, 
12.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück: 
Hochbrücker Treff  – Mittagessen. 
 
Freitag, 28. Juni, 
14.30 – 16.30 Uhr, Königsgarten, 
Mühlfeldweg 2: Offenes Café der 
Nachbarschaftshilfe für Garchinger  
Seniorinnen und Senioren. 

Sonntag, 30. Juni 
Mei Wirtshaus Hochbrück:  
Sonntagstanz. 
 

Montag, 1. Juli, 
12.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück: 
Hochbrücker Treff  – Mittagessen. 
 

Termine 

Termine

  Notruf-Telefonnummern
Rettungsdienst  112 
Giftnotruf 19 240 
Ärztliche  
Bereitschaft 116 117

Polizei 110   Feuerwehr 112 
PI-Ismaning 0 89 / 9 62 43 10 
PI-Neufahrn 0 81 65 / 9 51 00 
PI-Oberschleißh. 0 89 / 3 15 64 - 0

   Apotheken-Notdienstkalender
 
Bitte beachten: Die Notdienste können sich kurzfristig ändern. In Notfällen sollte daher 
die angegebene Apotheke immer telefonisch kontaktiert werden! 

  1 Götz Apotheke Untere Hauptstr. 5 Eching 3 19 21 19 
Feringa-Apotheke Föhringer Allee 6 Unterföhring 95 00 13 13 

  2 Brunnen-Apotheke Am Brunnen 18 Kirchheim 9 03 77 66 
St.-Georg-Apotheke Schlesierstr. 4–6 Eching 31 90 49 30 

  3 Falken-Apotheke Münchener Str. 38 Ismaning 96 20 04 12 
  4 Franziskus-Apotheke Bahnhofstr. 55b Neufahrn 0 81 65 / 67 267 
 
  5 Anna-Apotheke Bahnhofstr. 18 Neufahrn 0 81 65 / 36 99 
     St.-Emmeran-Apo. Am Gangsteig 5 Kirchheim 9 03 72 12  
  6  Phönix-Apotheke Am Stutenanger 2 Oberschleißh. 3 15 17 52 
  7  
  8 Rathaus-Apotheke Rathausplatz 2 Lohhof 3 17 84 10 
  9 Apotheke  

Dr. Aurnhammer Bahnhofstr. 26 Ismaning 96 86 88 

10 Apotheke am Maxfeld Maxfeldhof 5 Lohhof 31 60 51 28 
 11 EHO-Apotheke Bahnhofstr. 4b Eching 3 19 40 55 

Möven-Apotheke Münchner Str. 83 Unterföhring 9 50 36 05 
12 Sonnen-Apotheke Sonnenstraße 2 Aschheim 9 03 39 39 

Delphin-Apotheke Feierabendstr. 51 Oberschleißh. 3 15 05 02 
13 Isar-Apotheke Schleißheimer Str. 30aGarching 24 41 60 60 
14 Amalien-Apotheke Bahnhofstraße 17 Ismaning 96 84 54 
15 Stadt-Apotheke Münchener Str. 7 Garching 3 29 09 10 
16 St.-Korbinians-Apo. Bezirksstraße 32 Lohhof 3 10 52 48 
 17 Schloß-Apotheke Schloßstraße 9 Ismaning 96 91 45 

 
18  Räter-Apotheke Räterstraße 19 Kirchheim 9 03 01 10 

Spitzweg-Apotheke Echinger Str. 13 Neufahrn 0 81 65 / 44 29 
 

19  Apotheke am Bach Hauptstraße 66 Goldach 08 11 / 9 86 00 
St-Andreas-Apotheke Heimstettener Str.4c Kirchheim 9 03 52 12  

20  Hallberg-Apotheke Theresienstr. 63 Hallbergm. 08 11 / 5 53 40 
      SaniPlus Apotheke Feringastr. 16 Unterföhring 9 04 29 55 67   

23.
24.
25.
26.
27.
28.
29.
30.
01.
02.

06.
06.
06.
06.
06.
06.
06.
06.
07.
07.

05
08
09
10
11
12
13
14
15
16

So. 
Mo. 
Di. 
Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 
So. 
Mo. 
Di. 

03.
04.
05.
06.
07.
08.
09. 
10. 
11. 
12. 

07.
07.
07.
07.
07.
07.
07.
07.
07.
07.

Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 
So. 
Mo. 
Di. 
Mi. 
Do. 
Fr.

17
18
19
20
01
02
03
04
05
06

13.  
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19.
20.
21.
22.

06.
06.
06.
06.
06.
06.
06.
06.
06.
06.

Do. 
Fr. 
Sa. 
So. 
Mo. 
Di. 
Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 

03.
04.
05.
06.
07.
08.
09. 
10. 
11. 
12. 

06.
06.
06.
06.
06.
06.
06.
06.
06.
06.

04
08
09
10
11
12
13
14
15
16

Mo. 
Di. 
Mi. 
Do. 
Fr. 
Sa. 
So. 
Mo. 
Di. 
Mi. 

17
18
19
20
01
02
03
04
05
06

Ökumenisches  
Senioren-Sommerfest am 18. Juni

Im Juni laden die Kirchengemeinden St. Severin und Laudate alle Garchinger  
Seniorinnen und Senioren zu einem ökumenischen Sommerfest in den Pfarr-

garten von St. Severin ein.  
Das Fest findet am Dienstag, den 18. Juni 2024, statt und 

beginnt um 13.00 Uhr.  
Es gibt Getränke, Gegrilltes sowie Kaffee und Kuchen. Bei schlechtem Wetter 
wird das Fest ins Pfarrheim verlegt. Beide Kirchengemeinden freuen sich auf 

zahlreichen Besuch!

Der Seniorentreff Garching sucht ab sofort eine jung 

gebliebene Honorarkraft, die einmal monatlich unseren 

PC-Treff am Montagnachmittag leitet. 

Wenn Sie fit am Computer sind und Zeit haben,  

würden wir uns freuen, wenn Sie sich im Seniorentreff 

melden.  

Nähere Auskünfte zu Inhalten und Honorar erteilt Ihnen 

Frau Kerstin Aubele-Schuster unter der  

Tel-Nr. 089/326 260 05. 

Seniorentreff, Mühlgasse 20, 85748 Garching 

PC-Treff sucht neuen Dozenten 
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Kreuzwegkapelle
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Griaß eich mitananda! 
 
Es gibt ja imma wieda Leid, 
de se beschwern, dass bei 
uns in Garching nix los is. 
Aba moi ganz ehrlich, de 
ham doch übahaupt koa 
Ahnung. Es gibt so vui Sachan, de ma macha ko, do braucht 
ma doch bloß amoi an de schena Sommafeste vo de Vereine 
denka, dann kimmt a no s’Brückenfest in Hochbrück und  
Büagawoch mitm Straßenfest. Und ganz vui Veranstaltun-
gen gibts, de a gor nix kostn. Und do is wirklich für jedn wos 
dabei, ob jung oda oid. Wer Musi mog, der konn se de sche-
na Konzerte in da Musikschui oder vom Blosorchesta ohern, 
wenn ma Glück hod, spuin de a amoi im Biergarten oder an 
da Lago Bar am See, in da Stodbücherei und im BQuadrat 
gibts Ausstellungen und Vorträge, de Feiawehr baut a riesige 
Wassarutschn am Hügl im Büagapark, dort konst a sporteln 
oda in da neia Kneippanlag, de sovui sche worn is, Wassa-
tretn – wenns ned grod ois Hundewaschanlag im Einsatz is...  
Des is jetz nur kloane Aufzählung, es gibt ja no vui mehra. 
Und i gfrei mi jetz auf de ganzn schena Feste und Veranstal-
tungen bei uns. Do triff i dann a ganz gwiß koan oanzign von 
dene Wuisla, de imma jamman, dass bei uns nix los is.. 
An schena Somma und vui Spaß wünscht eich eia Standlfrau! 
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Aus dem Stadtleben

In Dietersheim ist eine neue  
kleine Kapelle errichtet worden, 
die jetzt fertiggestellt ist. Der  
dortige Verein Kreuzwegkapelle 
Dietersheim e.V. hat sie erstellt 
und am letzten Samstag im April 
der Öffentlichkeit vorgestellt.  
In dieser Kapelle wird ein ge-
webter Bildteppich aufgehängt, 
der die 14 Kreuzwegstationen 
darstellt. Dieser Teppich wurde 
1960 bei der Künstlerin Mila 
Wiertz-Getz (1910 – 2003) von 
den Mönchen der Benediktiner-
abtei Tholey im Saarland in Auf-
trag gegeben. 2 Weberinnen  
arbeiteten 2 Jahre an den 5 Ein-
zelteppichen. Bis 2010 hing die-
ser in der dortigen Kirche, dann 
wurde er abgenommen, da er 
wegen der feuchten Außenwän-
de der Kirche sonst Schaden  
genommen hätte.  
Nachdem er Jahre in Vergessen-
heit geriet, konnte ihn der Die-
tersheimer Architekt Stefan 
Wagner, der ursprünglich aus 
Garching stammt, erwerben. Um 
ihn wieder der Öffentlichkeit zu-
gänglich zu machen, plante er, 
für ihn eine Kapelle zu errichten. 
Hierzu wurde der schon erwähn-
te Kreuzwegkapellenverein ge-
gründet, der die Trägerschaft 
übernehmen und die Spenden-
sammlung organisieren sollte.  
Die Baugenehmigung war 
schwierig, aber nach Einschalten 
bayerischer Ministerien wurde 

2023 endlich die Baugenehmi-
gung erteilt. Die Baupläne er-
stellte wiederum der Architekt 
und erste Vereinsvorsitzende 
Stefan Wagner und so konnte 
das Gebäude in Holzbauweise 
erstellt werden. Und Stefan 
Wagner war es auch, der aus 
den Abfallhölzern die Dornenkro-
ne an der Nordwand gestaltete. 

Die kleine Kapelle ist gedacht für 
Andachten, Wallfahrten und als 
Gebets- und Besinnungsort so-
wie für Lesungen und kleine 
Konzerte. Geplant ist, sie vor-
wiegend an Wochenenden und 
zu besonderen Anlässen zu öff-
nen. Zu erreichen ist sie für Fuß-
gänger und Radfahrer über den 
Auweg von Dietersheim aus und 
über den Isarradweg von Gar-
ching aus. Von dem führt kurz 
nach dem Dietersheimer Steg  
eine Abzweigung in westlicher 
Richtung direkt zur Kapelle. 
 
Quellen:  

Verein Kreuzwegkapelle 
Dietersheim e.V.,  
Stefan Wagner

Anna Knött aus Garching, eine 
langjährige Ministrantin in St.  
Severin, leistete ein Jahr lang  
einen sogenannten Weltfreiwil-
ligendienst bei den Erlöser-
schwestern (Sisters of the Holy 
Redeemer) in Mtwara im Süden 
Tansanias und arbeitete in einem 
Kindergarten mit. 
Sie berichtete von ihren Erleb-
nissen im Pfarrsaal von St. Se-

verin zusammen mit einer der 
dortigen Schwestern. Sister  
Tadea ist zurzeit in Deutschland. 
An die 35 Besucher lauschten  
ihren interessanten Erzählungen 
und den Fotos über das Leben 
und ihre Arbeit in Tansania, so-
wie über den Orden. Besonders 
beeindruckend waren die Videos 
von den lebendigen Gottesdiens-
ten mit Gesang und Tanz. 

Tansania-Abend  
im Pfarrsaal 

Anna Knött, Schwester Tadea und Pfarrer Michael Ljubisic. Foto: privat 

Kreuzwegkapelle Dietersheim  

Vom 29. Juli bis 9. September 

2024 wird wieder gebastelt,  
gesportelt und Neues entdeckt.  
Die Online-Anmeldung zu den 
einzelnen Veranstaltungen ist 
vom 1. bis 14. Juli 2024 unter 
www.unser-ferienprogramm.de/ 
nbh-garching freigeschaltet. 
Wer Lust hat, das Organisations-
team zu unterstützen: Die Nach-

barschaftshilfe freut sich über 
weitere Helferinnen und Helfer 
(mind. 18 Jahre alt) und Begleit-
personen (mind. 16 Jahre alt) für 
einzelne Veranstaltungen und 
Ausflüge, vor Ort und im nähe-
ren Umkreis. 
 
Kontakt: ferienprogramm@ 
nbh-garching.de 

Ferienprogramm der 
Nachbarschaftshilfe

Foto: NBH




